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Sonnabend den 30. April.

Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.
n2

Bekanntmachungen.
Bekannntmachung.

Mit Bezug auf unſere Amtsblatts- Bekanntmachung vom 17. v. M. bringen wir hierdurch zur allgemeinen
Kenntniß, daß die umzubauende Unſtrutſchleuſe bei Schönewerda vom 1. Mai e. ab für die Schiffahrt geſperrt ſein wird.

Merſeburg den 12. April 1859.
Königliche Regierung, Abtheilung des Jnnern.

Bekanntmachung. rHöherem Befehl zu Folge fällt in dieſem Frühjahr die Uebung des Königl. 12. Landwehr-Huſaren Regiments
aus. Die zu dieſer Uebung bereits beorderten Wehrreiter im Bezirke des 1. Bataillons (Merſeburg) 32. Landwehr-
Regiments werden wegen Kürze der Zeit vom Ausfall der Uebung hierdurch mit der Aufforderung in Kenntniß geſetzt,
die UebungsOrdres ungeſäumt an die reſp. BezirksFeldwebel zurückzuſenden.

Merſeburg den 26. April 1859. v. Alten,Major und Bataillons-Commandeur.

Bekanntmachung. Mit dem 11. kommenden
Monats werden die Schießübungen des hieſigen Königlichen
Landwehr-Bataillons auf den am Gotthardtsteiche hinter dem
Bürgergarten, ſowie auf den auf dem Exercierplatz befindli-
chen Schießſtänden beginnen und bis zum 8. Juni e. fort-
geſetzt werden. Wir warnen das Publikum dringend vor
allzugroßer Annäherung an die bezeichneten Schießſtände
und machen noch beſonders darauf aufmerkſam, daß durch
die weittragenden Gewehre, namentlich bei den Schießübun-
gen auf dem Exercierplatze, das ganze Vorterrain bis auf
1500 Schritte, der große Teich in ſeiner ganzen Ausdeh-
nung, nebſt den nächſten Umgebungen und beſonders auch
der unmittelbar am Ufer hinführende Feld und Wieſenweg,
gefährdet wird.

Die Beſtimmung im F. 349. Nr. 5 des Straf-
Geſetz Buchs nach welcher derjenige, der Bleikugeln aus
den Kugelfängen der Militair-Schießſtände widerrechtlich
ſich aneignet, mit Geldbuße bis zu 50 Thlr. oder Gefäng-
nißſtrafe bis zu 6 Wochen beſtraft wird, bringen wir hier-
bei in Erinnerung.

Merſeburg, den 16. April 1859.
Der Magiſtrat.

Einquartirung. Mit Bezug auf unſere im vori-
gen Stücke des Kreisblatts erlaſſene Bekanntmachung brin-
gen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß daß die dies
jährige Uebung des Königl. 12. Landwehr-Huſaren Regiments
wieder aufgehoben und daß dagegen lt. Allerhöchſter Cabi-
netsOrdre vom 20. d. M die Kriegsbereitſchaft der ſämmt-
lichen Linien-Lavallerie-Regimenter angeordnet worden iſt.
Jn Folge deſſen werden zunächſt die hier garniſonirenden
beiden Escadrons des Königl. 12. Huſaren-Regiments mit
Einſchluß der zu formirenden Erſatz-Escadron um eirea
130 Mann und Pferde reſp. vom 29. d. M. ab und fol-

Tage verſtärkt werden, und haben darnach die betref-
enden Quartiergeber ihre Einrichtungen zu treffen. Jn Be
treff der LandwehrJnfanterie- Uebung verbleibt es vorläufig
bei den erlaſſenen Beſtimmungen.

Merſeburg, den 27. April 1859.
Der Magiſtrat.

Hausverkauf.
Unterzeichnete Gemeinde beabſichtiget das Hirtenhaus

nebſt Ställen (welche unter einem Dache) auf den 4. Mai
d. J., Nachmittags 2 Uhr, im Gaſthauſe daſelbſt zu ver
kaufen. Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.

Creypau, den 26. April 1859.
Die Gemeinde.

Mobiliar-Auction in Merſeburg. Mitt-
woch den 4. Mai c. und exent. folg. Tage, von früh 9
und Nachm. 2 Uhr an, ſollen im Fabrikant Götzingerſchen
Hauſe in hieſ. Burgſtraße 1 Partie noch gute Meubles,
als: 1 Schreibeſecretair, 2 Sophas, 4 Kommoden, 3 Spie-
gel, Auszieh, Schreibe, Näh-, Waſch und Küchentiſche,
4 Bettſtellen, 1 ganz neuer mah. Großſtuhl, Kleider und
Küchenſchränke, ſowie div. Haus, Küchen und Waſchge-
räthe, ingleichen 15 Stück gute Federbetten gute männl.
Kleidungsſtücke, Leib und Bettwäſche und dergl. m., meiſt
bietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 20. April 1859.
Rindfleiſch Kreis-Auct. Comm.

Zwei große Läuferſchweine ſind zu verkaufen
S Schmalegaſſe Nr. 534.

Auf der Poſthalterei zu Merſeburg iſt noch
ein brauchbares Pferd zu verkaufen.

Burgſtraße Nr. 216 iſt die 2. Etage, beſtehend in 2
Stuben, 2 bis 3 Kammern, Küche, Bodenraum, nebſt ver-
ſchloſſenem Entrée,

oder auch:
die T. Etage, beſtehend in 2 Stuben, 3 bis 4 Kammern,
Küche, Keller, Bodenraum nebſt verſchloſſenem Entrée, von
jetzt ab zu vermiethen und am 1. Juli e. zu beziehen.

Carl Aug. Kröbel.
Eine freundliche Stube und Kammer mit oder ohne

Meubles ſteht zu vermiethen und jederzeit zu beziehen Brei
teſtraße Nr. 489, eine Treppe hoch.



ſpielkos billigem Preiſe!

Das
Herren Garderobe Magazin

von
2 4Philipp Gaab sen.,

Burgſtraße Nr. 215,
z empfiehlt zur jetzigen Saiſon

Tuch Röcke und Fracks;
Sommerröcke in wollnen und halbwollnen Stoffen,
Ueberzieher und Peliſſiers in Velour, Buckskin, Tuch

Mix Luſtre und Caſinet,
Beinkleider in Niederländer Buckskin, Velour u. Tuch, S
Weſten in Seide, Cachimir, Piqué und andern

wollnen Stoffen,
dreifach wattirte Haus und Schlafröcke,
Negligé-, Garten und Kegelröcke,
Sommerhoſen in wollnen, halbwollnen und baum

wollnen Stoffen,
Kinder Anzüge in größter Auswahl zu den billig- S

ſten Preiſen.
Auch mache ich auf eine Parthie von eirca 1500

Engliſch-Courts- und Drell- Hoſen auf-
merkſam, welche um mit dieſem Artikel zu räumen,
zum Koſtenpreiſe des Stoffes mit 1 bis 1 Thlr.
abgegeben werden ſollen.

her eheTapeten- Lager.
Große Auswahl der neueſten Tapeten und

Borduren empfiehlt A. Wieſe.
Annahme

für

Spindlers Färberei,
Druckerei und Waſchanſtalt bei A. Wieſe.
Armbänder, Brochen, Manchettenknöpfe,

Uhrketten, Medaillons, Perlox u. dergl. mehr,
in großer Auswahl, empfiehlt C. Francke.

Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige daß
ich mich auf hieſigem Neumarkte im Gaſthofe zum golde-
nen Löwen als Fleiſchermeiſter niedergelaſſen habe, und
verkaufe gutes Rindfleiſch zu 3 Sgr., Schweinefleiſch
4 Sgr. und Kalbfleiſch zu 2 Sgr. das Pfund.

Gottlob Groſche,
Fleiſchermeiſter und Gaſthofsbeſitzer.

Wichtig für Landwirthe, Maſchinenbauer c.
Die Buchhandlung von Fr. Stollberg in Mer-

ſeburg nimmt Pränumerationen auf folgende, ſo eben bei
Theobald. Grieben in Berlin erſchienene Zeitſchrift an:
Der landwirthſchaftl. Maſchinenbauer.

Jlluſtrirte Mittheilungen über landwirthſchaftliche
Maſchinen und Geräthe, ſowie über andere Zweige der

landwirthſchaftlichen Technik.
Herausgegeben von Dr. Pflug, unter Mitwirkung tüchtiger

Landwirthe und MaſchinenbauAnſtalten. Mönatlich
2 Lieferungen.

Vierteljährlich nur 10 Sgr.
Ein unentbehrliches Journal für jeden ſtrebſamen

Landwirthe und Maſchinenbauer, der mit den Anforde-
rungen der Zeit Schritt halten will dabei von gediegenem
inneren Werthe, mit vielen künſtleriſchen Jlluſtrationen
geſchmückt, auf das Eleganteſte ausgeſtattet und zu bei

Probenummern ſtehen
gratis zu Dienſten.

S bene Anzeige da

och
Damen Garderobe Magazin

von

rgſttaße Nr. 215.,
S empfiehlt ſich mit einem reichhaltigen Lager der ele

Frühjahrs und Sommer Mäntel,
Mantelets und Mantillenn

zu enorm billigen Preifen als
Sommermäntel in Velour und andern Stoffen von S
2 Thlr. an, Mantillen in rein ſeidnem Atlas von

4 Thlr. an, Taffet-Mantillen von 25 Thlr. an.

Zur gütigen Beachtung
Einem hieſigen und auswärtigen Publikum die erge

ich dieſen Markt in der Vorſtadt Neu-
markt eine große Auswahl der neueſten und geſchmackvoll
ſten Frühjahrs- und Sommerhüte, Hauben, Aufſätzchen,
Kragen, Aermel, Schleier, Negligemützen, Herren-Chemiſet-
tes, Spitzen Blonden, der feinſten Franzöſiſchen Bänder,
Blumen zu auffallend billigen Preiſen verkaufe

Ganz beſonders empfehle ich noch ein großes Lager
von Strohhüten.

Stand vis à vis dem Kaufmann Herrn Zimmermann.
Ch. Reindel aus Weißenfels.

4 J. Nell,
Nädlermeiſter in Lützen.

Zu bevorſtehendem Neumarkts Markt empfehle ich wie
immer Stecknadeln, beſte Qualität, 1 Loth 9 bis 12. Pf.,
Haarnadeln, blau und ſchwarz (60 Stück 6 Pf.), auch die
beliebten gebogenen Haarnadeln, ſchwarze Haken und Oeſen,
1 Groß (288 Stück) 1 Sgr. 8 Pf. weiße desgl., 72 Paar
1 Sgr. 3 Pf. ſtarke Silberhaken, 72 Paar 2. Sgr., echt
Engl. blauöhr. Nähnadeln, 25 Stück 1 Sgr., 100 Stück
ſortirt 3 Sgr., Engl. Stopfnadeln, 25 Stück 1 Sgr. 6 Pf.,
Engl. Stricknadeln, 5 Stück 6 Pf., Gummiborde nach der
Elle, Strumpfbänder von Gummiborde, ſchwarze Stiefel
bänder, S lang, 1 Dtzd. 1 Sgr. 3 Pf. Porzellanknöpfe,
3 Dtzd. 6 Pf., alle Sorten Hemdenknöpfe, 1 Dizd. von 6
bis 12 Pf., Eiſengarnkarten, große, 1 Dizd. 3 Sgr., Hanf-
zwirn in Decken, 24 Geb. 1 Sgr. 3 Pf. (4 Decken 4
Sgr.), leinen Band und Zeichengarn, Hornhoſenknöpfe, 1 Groß
3 Sgr., echt Engl. Hanfzwirn in Lothen und Lagen,
und dergl. mehr. Stand Neumarkt, der Kirche ſchrägüber
und an der Firma kenntlich.

Einem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Publi-
kum die ergebene Anzeige, daß ich den diesjährigen Markt
mein Carrouſſel nicht im Gaſthofe zum goldenen Löwen,
ſondern am Logengebäude aufgeſtellt habe und bitte um
zahlreichen Zuſpruch:

Ergebenſt
Ferdinand Hüffner.

T Daß ich vom 3. Mai an alle Tage Morgens 4 Uhr
mit meinen Perſonenwagen nach Leipzig fahre und von
da Nachmittag 4 Uhr zurück, mache ich hierdurch bekannt.

Merſeburg. F. Stock.In der Waſſermühle zu Frankleben wird ein Burſche
von rechtlichen Eltern als Lehrling geſucht; der ſofort an
treten kann.



r r

e d

i ää e her e e e eDas neu errichtete

J d z J 7n u Jt L 4J F

e von9 L J ouis Gaab jun.,
Roßmarkt Nr. 501 im Hauſe des Kupferſchmiedemſtrs. Herrn Köppe,

empfiehlt27 6 T eFrühjahrs- Saiſon z
Frühjahr Ueberzieher in Tuch, Velour, Rips von 452, 5, 6 bis 12 Thlr.,

C

W 9 r

2 Tuchröcke in den neueſten Facons 5) 67 12
9 Engliſch Leder Caſinet und Buckskin Röcke h

Garten und Kegel Röcke te Beinkleider in Tuch und Buckskin 3, A.
Weſten in Piqué, Caſimir und Buckskin e 20 Sgrh, le
Arbeitshoſen von EngliſchCourts, EngliſchLeder, Rips und Caſinet von 25 Sgr.,

T 1, 15 bis 2 Thlr., eJagdJoppen, Reiſe Röcke, KnabenAnzüge in großer Auswahl zu ſehr billigenS
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erichtund zwanzig

Nachdem am 18. d. M. die diesjährige General Verſammlung ſtattgefunden hat. bringen wir hiermit zur
öffentlichen Kenntniß, daß die Dividende für die im Jahre 1854 mit Anſpruch auf Gewinn-Antheil verſichert geweſenen
Perſonen auf 15 Procent der von ihnen im Jahre 1854 gezahlten Prämien feſtgeſtellt iſt und ſtatutenmäßig bei
ihren künftigen Prämienzahlungen in Abzug kommen wird.

Jm verfloſſenen Jahre wurden 643 neue Verſicherungen mit 896,600 Thalern bei der Geſellſchaft angemeldet,
von denen 554 Verſicherungen mit 740,900 Thalern zum Abſchluß gelangten.

Dagegen ſind durch Ausſcheidungen 101 Perſonen mit 172800 Thalern und durch Sterbefälle 259 Perſonen
mit 299,700 Thalern ausgetreten, ſo daß am Schluſſe des Jahres 1858 überhaupt verſichert waren

8510 Perſonen mit zehn Millionen 554. 800 Thalern,
wofür die Reſerve auf 1,986,801 Thaler und der Geſammt Fonds auf 3,355,399 Thaler angewachſen iſt.

Berlin, den 26. April 1859.
Direction der Berliniſchen Lebens Verſicherungs Geſellſchaft.

C. Baudouin. Broſe. v. Lamprecht. v. Magnus
Directoren.

Buſſe.
General-Agent:

er W

Vorſtehenden Bericht bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, mit dem ergebenen Bemerken, daß Geſchäfts
Programme bei mir unentgeltlich ausgegeben und Anträge auf Verſicherungen von 100 bis 20,000 Thalern
jederzeit angenommen werden.

Merſeburg, den 28. April 1859. C. W. Klingebeil,Agent der Serliniſchen Lebens Perſicherungs Geſellſchaft.

Birkene und eichene Pfoſten, ganz trocken, ſind zu ver Sonntag den I. Mai
kaufen in Merſeburg Neumarkt Nr. 926 Tanzmuſik in Meuſchau,

Sonntag den I. MaiTanzvergnügen in Leuna, wozu ergebenſt einladet bei ſtark beſetztem Orcheſter, wozu ergebenſt einladet

Wittwe Moritz. Carl Pohle.



Sonntag den I. Maiim Saale des Schießhauſes

humoriſtiſcheum letzten Male

Geſangs-Vorträge.
Anfang 7 Uhr. Entrée 25 Sgr. à Perſon.

Um zahlreichen Beſuch bittet hochachtungsvoll J. Frey aus Teplitz nebſt Geſellſchaft.
Hochverehrtes Publikum!

Jch habe die Ehre zu avertiren
Und Sie höflichſt zu invitiren,
Was Sonntag wird paſſiren,
Jch werde dabei viel agiren,
Sie dann dankbar charmiren,
Wenn ſie mich regaliren,
Und mich nicht degradiren,
Wenn ich mich werde präſentiren,

Und vor Jhnen aufmarſchiren,
Jhre Gnad' dazu addiren,
Jhren Beſuch nicht ſubtrahiren,
Mit Nachſicht multipliciren.
Mit einem Dank dann dividiren,
Dann kann ich hoch jubiliren
Und Sie ewig honoriren.

Dero
humilissimus et gradissimus servus.

Extra- Concert.
Den vielfach ausgeſprochenen Wünſchen entgegenkommend,

mache ich hierdurch bekannt, daß es mir gelungen iſt, den
beliebten Komiker Herrn Beyer aus Halle noch zu einem
Dienſtag den 3. Mai ſtattfindenden
Exkra- Concert im Saale der Funkenburg
zu veranlaſſen worin derſelbe verſchiedene humoriſtiſche
Vorträge und Geſänge halten wird. Jch glaube einen
wirklich heiteren Genuß verſprechen und daher auf recht
zahlreiche Theilnahme rechnen zu können.

Anfang 7 Uhr Abends. Entrée für Herren 5 Sgr.,

für Damen 2 Sgr. Braun.
Sonntagsſchule.

Jn der hieſigen Sonntagsſchule beginnt am 1. Mai c.
ein neuer Curſus. Der Unterricht erſtreckt ſich auf Schrei-
ben, Rechnen, freies Hand und Linearzeichnen und Deutſche
Sprathe (orthographiſche und Stylübungen, egeſchäftliche
Aufſätze u. dergl.) und wird an jedem Sonntage von
10 12 Uhr Vormittags von 2 Lehrern in 2 Klaſſen
unentgeltlich ertheilt.

Diejenigen Geſellen Lehrlinge oder Fabrikarbeiter,
welche an dem Unterricht Theil zu nehmen wünſchen, wol-
len ſich nächſten Sonntag den 1. Mai e. Vormittags
10 Uhr, im der zweiten Bürgerſchule pünktlich einfinden.

An die geehrten Meiſter aber richten wir die Bitte,
nicht nur ihre Gehülfen und Lehrlinge zum regelmäßigen Be

ſuch aufzumuntern und erforderlichen Falls mit Strenge
anzuhalten, denſelben auch öfter durch Einſicht in das jedem
Theilnehmer ausgehändigte Buch zu controliren, ſondern auch
die Anſtalt ſelbſt durch ihren Beſuch zu erfreuen um ſich
von deren Zweckmäßigkeit und Nützlichkeit, ſowie von ihren
Mitteln und Leiſtungen durch eigene Anſchauung Kenntniß
zu verſchaffen.
Die jeden Sonntag inſpicirenden 2 Mitglieder des
Vorſtandes vom hieſigen Gewerbe- Vereine ſind jederzeit gern
bereit, jeden Beſuchenden mit den Einrichtungen der Anſtalt
bekannt zu machen.

Das Directorinum des Gewerbe- Vereins
als Vorſtand der hieſigen Sonntagsſchule.

Pietzſch. Warſt Du am zweeten Oſterfeiertage voch
mit zum Balle? t

Lehmann. Nee.
Pietzſch. Warum nich?
Lehmann. Na, wenn Schultzen ſein Lehrjunge da

bei is, wern mer doch nich hin gehen.
Pietzſch. Was? derläßt ſeinen Lehrjungenzu Balle gehen
Lehmann. Na, wat kooft ſich Schultze dafor.

Zwei Schüler, welche hieſiges Gymnaſium beſuchen
wollen finden Koſt und Wohnung Hältergaſſe Nr. 695.

Junge Mädchen, welche Luſt haben ſchneidern zu ler

nen, können ſich melden bei Frau Emilie Henze,
Brühl 345.

Einen mit guten Zeugniſſen verſehenen Pferdeknecht,
der ſogleich in den Dienſt treten kann, ſucht der Oeconom
Schäfer.

Merſeburg, den 28. April 1859.

Geſuch.
Mehrere junge Mädchen, welche im Nähen bewandert

ſind, finden dauernde Beſchäftigung bei
F. Harniſch an der Stadtkirche.

Herzlichen Dank den edlen Wohlthätern, welche meine
am Oſtermorgen entſchlummerte Frau, Wilhelmine Nau-
mann, während ihrer 6 jährigen Leidenszeit mit Speiſe er
quickt und auch meine Familie mit andern Liebesthaten er-
freut haben. Herzlichen Dank Herrn Dr. Triebel für ſeine
raſtloſen Bemühungen ſowie den lieben Freunden, welche
den Sarg der Entſchlafenen mit Kränzen geſchmückt. Herz-
lichen Dank dem löbl. Kriegerverein, welcher die ſterblichen
Ueberreſte zur Ruheſtätte geleitet. Herzlichen Dank Herrn
Paſtor Schellbach für ſeine geſpendeten Troſtesworte.
Der trauernde Vater mit ſeinen 6unerzogenen Kindern.

Am Sonntage Quaſimodog. (1. Mai) predigen:
Vormittags: Nachmittags:

Domkirche Herr Adj. Stephan. Herr Diac. Opitz.
Stadtkirche Herr Paſt. Schellbach. Herr Diac. Burghardt.
Neumarktskirche Herr Paſt. Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Candidat Nägler.

Montag den 2 Mai, Abends 6 Uhr, Miſſionsſtunde im Saale der
2. Bürgerſchule. Herr Paſtor Schellbach.

Aus dem Kreiſe
enthält das Amtsblatt:

Seine Königliche Hoheit der Prinz-Regent haben imNamen Seiner Majeſtät des Königs den StiftsSuperin-

tendenten und Conſiſtorial-Rath Frobenius hierſelbſt
zugleich zum Regierungs und Schulrath bei der hieſigen
Königlichen Regierung zu ernennen geruht.

Charade.
Die erſten Beiden ſollte man wohl billig ehren,

Weil aus Erfahrung ſie gar oft belehren.
Die Dritte fand man häufiger in den verwichnen Zeiten.
Jm Ganzen findet man, wie ſich nach alter Mode treu die

Menſchen kleiden.

r
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